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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
 

von Johannes Schreier 
Texthilfe: Ludger Kaulig 

 
 

8. April 2020 
Mittwoch der Karwoche  

L Jes 50,4–9a; Ev Mt 26,14–25 (Lekt. IV, 246) 

 
Kreuzzeichen 
 
Wir beginnen den Gottesdienst:  
Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
Und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
Amen! 
 
Liturgischer Gruß / Einführung 
Kursverlust – Jesu Leben ist nur noch 30 Silberstücke wert.  
Man wird später einen Acker davon kaufen können und ihn 
„Blutacker“ nennen.  
Und während wir möglicherweise ins Nachdenken geraten,  
was er, Jesus, uns denn wohl wert ist, wie hoch er bei uns im Kurs 
steht,  
zahlt er selbst den Preis dafür, dass wir für Gott schlicht unbezahlbar 
sind. 
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ERÖFFNUNGSVERS  Phil 2, 10.8.11 
Vor dem Namen Jesu sollen alle Mächte 
im Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihre Knie beugen; 
denn der Herr erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, 
bis zum Tod am Kreuz. 
Deshalb ist Jesus Christus der Herr 
in der Herrlichkeit Gottes, des Vaters. 
 
Kyrie 
Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr:  Herr, erbarme dich. 
Du sagst uns die Frohe Botschaft:    Herr, erbarme dich. 
Herr Christus, du wendest dich den Sündern zu:  Christus, erbarme dich. 
Du bringst uns die Vergebung des Vaters:   Christus, erbarme dich. 
Herr Jesus, du schenkst uns neues Leben:   Herr, erbarme dich. 
Du lässt uns mit die auferstehen:    Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
Tagesgebet 
Lasset uns beten: 
Heiliger Gott,  
du hast deinen Sohn der Schmach des Kreuzes unterworfen,  
um uns der Gewalt des Bösen zu entreißen.  
Gib uns die Gnade,  
dass auch wir deinem Willen gehorchen  
und einst in Herrlichkeit auferstehen.  
Darum bitten wir durch ihn,  
Jesus Christus, deinen Sohn,  
unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
Amen. 
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Lesung Jes 50, 4-9a 
Mein Gesicht verbarg ich nicht vor Schmähungen  
(Drittes Lied vom Gottesknecht) 
Lesung aus dem Buch Jesaja 
4Gott, der Herr, gab mir die Zunge eines Jüngers,  
damit ich verstehe, die Müden zu stärken durch ein aufmunterndes 
Wort.  
Jeden Morgen weckt er mein Ohr, damit ich auf ihn höre wie ein 
Jünger. 
5Gott, der Herr, hat mir das Ohr geöffnet.  
Ich aber wehrte mich nicht und wich nicht zurück. 
6Ich hielt meinen Rücken denen hin, die mich schlugen,  
und denen, die mir den Bart ausrissen, meine Wangen.  
Mein Gesicht verbarg ich nicht vor Schmähungen und Speichel. 
7Doch Gott, der Herr, wird mir helfen;  
darum werde ich nicht in Schande enden.  
Deshalb mache ich mein Gesicht hart wie einen Kiesel;  
ich weiß, dass ich nicht in Schande gerate. 
8Er, der mich freispricht, ist nahe.  
Wer wagt es, mit mir zu streiten?  
Lasst uns zusammen vortreten!  
Wer ist mein Gegner im Rechtsstreit? Er trete zu mir heran. 
9aSeht her, Gott, der Herr, wird mir helfen. 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
Dank sei Gott! 
 
 
ANTWORTPSALM . 3a)  

Ps 69 (68), 8-9.10 u. 12.21b-22.31 u. 33 
(R: 14bc) 

          R Erhöre mich in deiner großen Huld, (GL neu 651,3) 
          Gott, hilf mir in deiner Treue! - R 
8        Deinetwegen erleide ich Schmach, IV. Ton 

und Schande bedeckt mein 
Gesicht.                                                                                          
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9        Entfremdet bin ich den eignen Brüdern, 
          den Söhnen meiner Mutter wurde ich fremd. - (R) 
10      Denn der Eifer für dein Haus hat mich verzehrt, 

die Schmähreden derer, die dich schmähen, haben mich 
getroffen. 

12      Ich ging in Sack und Asche, 
          doch sie riefen Spottverse hinter mir her. - (R) 
21      Ganz krank bin ich vor Schmach; 

umsonst habe ich auf Mitleid gewartet, 
auf einen Tröster, doch ich habe keinen gefunden. 

22      Sie gaben mir Gift zu essen, 
          für den Durst reichten sie mir Essig. - (R) 
31      Ich will den Namen Gottes rühmen im Lied, 
          in meinem Danklied ihn preisen. 
33      Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch; 
          ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf! - R 
 
 
Ruf vor dem Evangelium 
Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit! - R 
Sei gegrüßt, unser König: 
Dem Vater gehorsam, lässt du dich zum Kreuze führen 
wie ein sanftes Lamm, das man zur Schlachtbank führt. 
Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit! 
 

 

 

Evangelium 
Der Menschensohn muss zwar seinen Weg gehen, wie die Schrift über 
ihn sagt.  
Doch wehe dem Menschen, durch den der Menschensohn verraten 
wird 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
  

Mt 26, 14-25 
In jener Zeit 
14ging einer der Zwölf  namens Judas Iskariot zu den Hohenpriestern 
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15und sagte:  
Was wollt ihr mir geben, wenn ich euch Jesus ausliefere?  
Und sie zahlten ihm dreißig Silberstücke. 
16Von da an suchte er nach einer Gelegenheit, ihn auszuliefern. 
17Am ersten Tag des Festes der Ungesäuerten Brote gingen die Jünger 
zu Jesus und fragten:  
Wo sollen wir das Paschamahl für dich vorbereiten? 
18Er antwortete: Geht in die Stadt zu dem und dem und sagt zu ihm: 
Der Meister lässt dir sagen: Meine Zeit ist da; bei dir will ich mit 
meinen Jüngern das Paschamahl feiern. 
19Die Jünger taten, was Jesus ihnen aufgetragen hatte,  
und bereiteten das Paschamahl vor. 
20Als es Abend wurde, begab er sich mit den zwölf Jüngern zu Tisch. 
21Und während sie aßen, sprach er:  
Amen, ich sage euch: Einer von euch wird mich verraten und 
ausliefern. 
22Da waren sie sehr betroffen, und einer nach dem andern fragte ihn: 
Bin ich es etwa, Herr? 
23Er antwortete: Der, der die Hand mit mir in die Schüssel getaucht 
hat, wird mich verraten. 
24Der Menschensohn muss zwar seinen Weg gehen, wie die Schrift 
über ihn sagt.  
Doch weh dem Menschen, durch den der Menschensohn verraten 
wird.  
Für ihn wäre es besser, wenn er nie geboren wäre. 
25Da fragte Judas, der ihn verriet:  
Bin ich es etwa, Rabbi?  
Jesus sagte zu ihm:  
Du sagst es. 
 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
Auslegung / Deutung /  Glaubenszeugnis 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Durchhalten muss der Gottesknecht – und Hass aushalten,  
Spott und Gewalt. –  
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Aushalten müssen die Jünger die selbstgestellte Frage „Bin ich’s“,  
den bangen Verdacht, die bittere Einsicht, dass es immerhin möglich 
wäre. 
 
 
Wechselgebet  -- 
 Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde 
  
 Wo ich gehe bist du. 
 Wo ich stehe bist du. 
 Du Gott meines Lebens. 
 
 Du Gott unseres Lebens,  

du bist unter uns: 
 Im Miteinander-Reden,  
 im Aufeinander-Hören, 
 im Miteinander-Schweigen,  
 im Nacheinander-Fragen,  
 im Füreinander-Dasein. 
  
  Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde 
  
  In meinen Gedanken bist  du.  
 In meinen Werken bist du.  
 Du Gott meines Lebens. 
 
 Du Gott unseres Lebens,  

du bist in uns:  
 Wenn wir einander lieben, 
 wenn wir aneinander leiden, 
 wenn wir füreinander einstehen, 
 wenn wir miteinander teilen, 
 wenn wir uns einander schenken. 
 
 Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde 
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 Auf meinen Wegen bist du.  
 Wo ich auch bin bist du.  
 Du Gott meines Lebens. 
 
  Du Gott unseres Lebens,  

du gehst mit uns: 
 Wo wir herausgefordert sind, 
 wo wir zurückstecken müssen, 
 wo wir ringen um das, was recht ist,  
 wo wir nach deinem Willen fragen, 
 wo wir dein Reich suchen. 
 Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde 
  
Fürbitten 
Bitten wir gemeinsam unseren Herrn Jesus Christus: 
Für die Kirche:  
dass sie durch die Feier der österlichen Tage in Glauben, Hoffnung 
und Liebe wachse.  

Herr, erbarme dich!  
Für unseren Papst Franziskus und unseren Bischof Hans –Josef, 
dass sie in ihrem Dienst deinen Beistand erfahren.  

Herr, erbarme dich!  
Für die um ihres Glaubens willen Verfolgten:  
dass sie aus der Nähe zu deinem Leiden und deiner Auferstehung 
neuen Mut fassen. 

Herr, erbarme dich!   
Für die Gleichgültigen:  
dass in ihnen die frohe Erkenntnis deiner Liebe erwache.  

Herr, erbarme dich!  
Für unsere Verstorbenen:  
dass ihr Leiden und Tod in die Fülle deiner Herrlichkeit münde.  

Herr, erbarme dich!  
Denn du hast den Tod überwunden und uns das Tor der Herrlichkeit 
geöffnet. Dir sei Lob und Dank in Ewigkeit.  
Amen. 
 



Johannes Schreier GOTTESDIENSTFORM 02.04.2020  

  8 

J     

  

Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 

Jesus Christus ist unser Friede und unsere Versöhnung. 

Sein Geist stiftet Frieden unter uns Menschen. 

Der Friede des Herrn sei mit uns allezeit und in Ewigkeit! 
Amen! 
 
Impuls 
Unser selbst nie ganz gewiss,  
eingeschränkt trittsicher im Glauben,  
nicht immer aufrecht,  
manchmal mit zitternden Knien –  
aber mit dir können wir gehen. 
 
Schlussgebet 
 
Lasset uns beten: 
Allmächtiger Gott,  
dein heiliges Wort bezeugt uns das Geheimnis der Erlösung. 
Erwecke in uns das feste Vertrauen, 
dass uns durch den Tod deines Sohnes 
ewiges Leben geschenkt ist. 
Darum bitten wir durch ihn, 
Christus, unseren Herrn. 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Karwoche und ein gesegnetes Osterfest. 
Die nächste „Wortgottesfeier“ erscheint dann wieder  am Freitag nach 
Ostern, also am 17.04.2020. 
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Segensbitte 
Der Barmherzige Gott, 
der seinen Sohn für uns dahingegeben 
und uns ein Beispiel der Liebe geschenkt hat, 
segne uns 
und mache uns bereit, 
Gott und den Menschen zu dienen. 
Und Christus, der Herr, 
der uns durch sein Sterben dem ewigen Tode entrissen hat, 
stärke unseren Glauben 
und führe uns zur unvergänglichen Herrlichkeit. 
Und allen die ihm folgen, 
gebe er Anteil an seiner Auferstehung 
und an seiner Herrlichkeit. 
 
Das gewähre uns der dreieinige, gütige und treue  Gott, 
der Vater 
und der Sohn 
und der Heilige Geist. 
 
Amen. 
 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Ihr 
 
Johannes Schreier 


